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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11679

In der welligen Grundmoräne ca. 1,5 km nordöstlich Weitendorf befindet sich im Forst Feldberger Hütte in Muldenlage ein kleines 
Niedermoor. Es war an eine  Graben angeschlossen. 

Im Zentrum stockt ein nicht sehr großes Seggen-Erlen-Gehölz. Die Baumschicht ist relativ geschlossen. Einige Erlen sind aber umgefallen, 
wobei sich die Wurzelteller aufrecht gestellt haben. Die Artenzusammensetzung unterscheidet sich nur wenig von der des Sumpfseggen-
Riedes, das das Gehölz ringförmig umschließt. .Allerdings findet man noch Reste von Torfmoosen. Im Ried kommt neben der Sumpf-Segge 
auch die Wald-Simse mit hohem Anteil vor. 

Entlang des Außenrandes des Moores existiert ein schmaler Birken-Saum, dem sich der Buchen-Mischwald anschließt. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Carex elata Carex elongata Equisetum palustre Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna minor Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Myosotis palustris
Peucedanum palustre Rubus idaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica


